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Wenn Gott die Pflanzen 
   so kleidet, sollte er dann 
          nicht auch für euch     	
             sorgen?
                                     Matthäus 6,30
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Andacht

Siehe, ich mache alles neu!
Liebe Leser 
und Leserinnen!

Da muss sich was ändern. Wir müssen 
uns ändern. Es braucht einen Neu-
anfang. Eigentlich kann es doch nur 
noch besser werden, oder?
Oder wird es erst noch viel schlimmer?
Nein, bestimmt nicht, zumindest nicht 
für unsere Kirche. Wir haben neue 
Gemeindekirchenräte (Leitung der 
Kirchengemeinde). Da wird sich man-
ches ändern, anderes auch nicht. In der 
Johannesoffenbarung gibt uns Jesus 
eine Perspektive. Wenn das Ende aller 
Zeiten da ist: Siehe, ich mache alles neu! 
Ist das zu weit weg?
Ich finde nicht! Mein Leben wurde 
und wird in „guten wie in schweren 
Zeiten“ durch Hoffnung 
bereichert. Wer nicht 
hofft, braucht auch nichts 
(mehr) zu verändern. Wer 
viel hofft, behält den Mut! 
Darum geht es, hier bei 
uns in der Kirche. Und 
das soll überschwappen 
ins ganze Leben. 
Unsere Hoffnung ist, 
dass irgendwann der 
Herr kommt und alles 

neu macht. Aber auf dem Weg dahin 
sind wir gefragt. 
Lasst uns den Frust und die Dunkel-
heit abschütteln. Der Sommer steht 
nicht nur für Klimawandel, sondern 
auch für Licht und Leben, für Frei-
bäder und kurze Hosen, für schöne 
Abende und kurze Nächte.
Siehe, ich mache alles neu, sagt Jesus 
am Jüngsten Tag. Diese Hoffnung 
zaubert mir ein Lächeln aufs Gesicht 
und gibt mir Kraft zur Veränderung.

Ihr Pastor 
Dirk Bangert

(Offenbarung 21,5)
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Die Regierung plante die große 
Transformation („Umformung“), 
dann kam der russische Angriff 
auf die Ukraine und vieles wur-
de anders. In der Corona-Krise 
sprach man vom „neuen Nor-
mal“. Gut, dass das wieder in der 
Versenkung verschwunden ist. 
Das „neue Normal“ hat immer 
noch Schäden hinterlassen, z.B. 
in der Entwicklung der Kinder.
Die Kirche „muss sich verändern“ - 
wird lautstark geäußert und wir tun 
das auch, trotzdem (oder deshalb?!) 
treten Menschen aus ihr aus. Alles ver-
ändert sich. Vor einigen Jahren brach-
te das Smartphone eine tiefgreifende 
Veränderung. Manche sagen, mit der 
„KI“ (Künstlichen Intelligenz) käme der 
nächste große Sprung, dann noch 
Klimawandel, Kriege, Aufstände...
Sie blieben aber beständig in der Lehre 
der Apostel und in der Gemeinschaft 
und im Brotbrechen und im Gebet. So 
heißt es in der biblischen Apostel-
geschichte 2,42. Beständig bewah-
ren, festhalten, Stabilität, auf festem 
Grund stehen… - ist das ein Gegen-

programm zu all den Veränderungen?
Für mich als Pastor ist es meine Auf-
gabe, an die Heilsgeschichte Gottes zu 
erinnern, wie sie in der Heiligen Schrift 
Alten und Neuen Testamentes und 
den Bekenntnisschriften der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche dargestellt 
ist. So steht es in den Statuten. Das 
klingt sehr nach „Bewahren“ und we-
nig nach Veränderung.
Tatsächlich brauchen wir - glaube ich 
- alle ja Gewissheiten auf die man sich 
verlassen kann. Ein festes Fundament, 
das Sicherheit gibt, im Denken und 
im Handeln. Wo ist ein solches Fun-
dament zu finden? Bei einer Medita-
tionsübung sagte der Lehrer: „Stellen 

Das Gegenteil von 
Veränderung ist Bewahrung

Kirchenband

Sie sich aufrecht hin, so als wäre Ihr 
Kopf mit einem Faden am Himmel 
befestigt, suchen Sie mit ihren Füßen 
einen festen Halt, stabil, bequem und 
haltbar. Und dann sagen Sie sich: Hier 
bin ich. Hier stehe ich. Dies ist mein 
Standpunkt.“
Dabei war für ihn das Wort „Stand-
punkt“ absichtlich doppeldeutig: Der 
Punkt, auf dem ich stehe, und die An-
sicht/Meinung, die ich vertrete. Sowohl 
beim Verändern als auch beim Bewah-
ren kommt es auf den Standpunkt an. 
„Hier stehe ich, ich kann nicht anders. 
Gott schütze mich“, hat Martin Luther 
gesagt, als er seine Schriften widerru-
fen sollte. Er hat es nicht. Das brachte 
eine große Veränderung, die aber den 
Glauben an Jesus Christus „bewahrte“. 
Die Veränderung kommt dann durch 
die Bewahrung im Glauben. In Jesus 
Christus ist Gott zu uns hinabgestiegen. 
Er sucht Kontakt, auch zu den Gestrau-
chelten („Sündern“) und zu den Versto-
ßenen, aber auch zu den Reichen und 
Schönen. Der Oberzöllner Zachäus aus 
Lukas 19,1-10 z.B. ändert sein Leben, 
weil Jesus ihn besucht. „Verdient“ hat 
er es ganz und gar nicht. Den Glauben 
an Jesus Christus zu bewahren, weil 
er uns liebt, obwohl wir das nicht ver-
dient haben, führt dazu, dass wir selbst 
uns und andere sich verändern.

Pastor Dirk Bangert

Aus Anlass ihres 20-jährigen Be-
stehens lädt die Kirchenband 
„aufLeben“ zu einer musikalischen 
Andacht am 27. September 
um 19.30 Uhr in die katholische 
Kirche St. Joseph in Stadthagen 
(Bahnhofstraße 3) ein. 
Geboten werden moderne geist-
liche Lieder zum Zuhören und 
Mitsingen.

Bitte 
Vormerken:

Kirchenband
aufLeben
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„Ich mag grundsätzlich keine Verän-
derung, sie bringt mich aus der Fas-
sung.“ So lautete die Antwort des 
Filmregisseurs Woody Allen auf die 
Frage, ob er gut loslassen könne. Los-
lassen können, Veränderungen ak-
zeptieren oder sogar anstreben, sich 
auf Neues einlassen, dürfte nicht nur 
dem amerikanischen Filmemacher 
schwerfallen. Denn es ist eine in der 

Psychologie gut belegte Erkenntnis, dass 
der Mensch gemeinhin Verluste mehr 
fürchtet, als er Gewinne schätzt. Er ent-
scheidet sich also eher für den Spatzen in 
der Hand als für die Taube auf dem Dach.

Heute leben wir wieder in Zeiten eines 
kaum kontrollierbar erscheinenden Wan-
dels. Wir sind, ob wir es wollen oder 
nicht, ständig neuen Herausforderungen 
ausgesetzt, sei es im Alltags- oder Berufs-
leben, im nationalen oder im globalen 
Maßstab. Die rasante Entwicklung etwa 
in der Informationstechnologie („Künst-
liche Intelligenz“) droht uns zu überfor-
dern. Können wir denn angesichts von 
massenhaften Falschmeldungen (Fake 
News) und Manipulationen von Bild und 
Ton (Deep Fakes) wirklich noch zwischen 
wahr und falsch unterscheiden?

Zweifel über den Zustand der Welt 
ängstigen und erschöpfen uns. Sie füh-
ren dazu, dass wir die vielen schlechten 
Nachrichten über Klima, Krieg und Hass 
nicht mehr aushalten und lieber abschal-
ten. Dass schließlich viele von uns Verän-
derungen möglichst gänzlich vermeiden. 
Selbst dann, wenn ihre Notwendigkeit 

"Wenn möglich, bitte umkehren“

Unser Thema

èigentlich́ begriffen worden ist, wie 
zum Beispiel in Hinblick auf die Klima-
krise. Dann „wollen wir nicht glauben, 
was wir sicher wissen.“ (Eckart von 
Hirschhausen).

Wissen allein führt offensichtlich nicht 
zum Handeln. Dementsprechend ver-
harren die meisten von uns zwischen 
Bangen und Hoffen. Der US-amerika-
nische Organisationsexperte Peter M. 
Senge hat für dieses Verhalten das Bild 
vom „gekochten Frosch“ entworfen: 
Würde man einen Frosch in einen Topf 
mit kochendem Wasser werfen, würde 
er sofort herausspringen. Setzt man ihn 
jedoch in kaltes Wasser und erhitzt das 
Gefäß dann langsam, fühlt er sich darin 
zunächst wohl und erkennt die Gefahr 
nicht, bis er, schlapper und schlapper 
werdend, unfähig ist, aus dem Topf 
herauszuklettern und stirbt. Auf eine 
langsam wachsende Bedrohung ist er 
eben nicht eingestellt. Ähnliches dürfte 
sich bei uns Menschen abspielen: So-
lange eine Gefahr sich nicht unmittelbar 
abzeichnet, verharren wir in unseren 
Gewohnheiten, vermeiden wir Verän-
derungen, bis es möglicherweise zu 
spät ist.

Wie schwer es ist, aus seinem Wissen 
und Wollen Konsequenzen zu ziehen, 
lässt sich bei Paulus nachlesen: „Denn 

das Gute, das ich will, das tue ich nicht; 
sondern das Böse, das ich nicht will, das 
tue ich.“ (Römer 7,19) Ein innerer Kon-
flikt, den wir alle kennen. Der gute Wille 
ist da, doch gute Vorsätze allein reichen 
nicht. Es muss noch etwas hinzukom-
men, um eine wirkliche Veränderung in 
Gang zu setzen - um eine Umkehr zu 
bewirken.

In der Bibel gibt es zahlreiche Beispiele 
für unglaubliche Kehrtwendungen, sei 
es Jakob im Alten Testament, der vom 
betrügerischen Egoisten zum Begrün-
der Israels wird, nachdem er eine gan-
ze Nacht mit Gott um sein Leben ge-
kämpft hat. Oder sei es eben, im Neuen 
Testament, Paulus selbst, der vom gna-
denlosen Christenverfolger zum Hei-
denapostel wird und die Botschaft Jesu 
in die Welt trägt. „Der Herr ist der Geist; 
wo aber der Geist des Herrn ist, da ist 
Freiheit.“ (2. Korinther 3,17) Eine solche 
Freiheit beinhaltet auch die Möglichkeit 
eines Menschen, ein neues Leben zu 
beginnen, ein anderer zu werden. Sich 
berufen zu lassen zu einem Dienst, der 
die Mitwelt im Blick hat. Vielleicht fin-
den wir so zu unserer eigentlichen Be-
stimmung: indem wir uns berühren las-
sen von der Not in uns und in der Welt. 
Pauluś Erfahrung ist auch unsere Erfah-
rung: Wir sind nicht perfekt, wir bleiben 
hinter dem zurück, was wir selbst als 
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sinnvoll und notwendig erachten. Wir 
dürfen uns dieser demütig machen-
den Einsicht ehrlich stellen. Wir müs-
sen an ihr auch nicht verzweifeln. Wir 
haben die Freiheit, uns auf den Weg 
zu machen: „Das Leben ist nicht ein 
Sein, sondern ein Werden, nicht eine 
Ruhe, sondern eine Übung“ - und der 
Glaube ist dabei „eine lebendige, ver-
wegene Zuversicht auf Gottes Gnade. 

Wir feierten ein Tischabendmahl im 
Heuerßer Gemeindesaal mit den Ge-
meinden Heuerßen, Wendthagen und 
Lindhorst. Aus allen Gemeinden wa-
ren sie gekommen, etwas zahlreicher 
als erwartet. Und (ganz urchristlich) zu 
essen und zu trinken gab es auch. 
Als Pastor von zwei Gemeinden in 
einem „Kooperationsraum“ mit fünf 
Gemeinden freue ich mich besonders darüber, dass wir das Über-den-Tellerrand-
Gucken nicht nur einüben, sondern auch von Tellern der Nachbar-gemeinden 
essen. Gott hat uns an diesem Abend eine gute Gemeinschaft geschenkt. Vielen 
Dank an alle, die dabei waren und/oder mitgemacht haben.

Pastor Dirk Bangert

Drei Gemeinden 
zu Gründonnerstag

Und solche Zuversicht macht fröhlich, 
mutig und voll Lust zu Gott und allen 
Geschöpfen.“ (Luther) 
Hier findet eine Lebenskraft ihren Aus-
druck, die frohgemut und v̀erwegeń 
- also nicht blind für die Gefahren 
unserer Zeit - darauf hofft, dass eine 
Umkehr, ein Wandel zum Besseren 
möglich ist.

Helge Krzykowski

Interkulturelle
Woche

Zur Eröffnung der diesjährigen Interkulturellen 
Woche(n) wird wieder ganz herzlich zu einer 
bunten Veranstaltung am Freitag, den 13. Sep-
tember 2024 von 17.00 bis 20.00 Uhr im und 
um das Marie-Anna-Stift (Gemeindehaus) an 
der St. Martini-Kirche in Stadthagen eingeladen.
Im vergangenen Jahr wurde für die Eröffnung 
zum ersten Mal der „neue Raum“ an der Marti-
ni-Kirche entdeckt. Es war ein voller Erfolg. Dar-
um auch in diesem Jahr wieder an dieser Stelle.
„Neue Räume“ lautet auch das Motto der Interkulturellen Wochen, in 

denen es in ganz Schaumburg vom 
13. September bis 03. Oktober 
unterschiedlichste Veranstaltungen zu 
ganz verschiedenen Themen gibt. 
Beteiligt beim Eröffnungsfest sind zahl-
reiche Vereine und Institutionen. Musik, 
Tanz und Kulinarisches werden Raum 
geben für Vielfalt und Verbindendes.
Neben Angeboten zum Hören, Schme-
cken und Sehen gibt es auch Gelegen-
heit zum gemeinsamen Tun und na-
türlich die Möglichkeit, mit der ganzen 
Welt ins Gespräch zu kommen.

Jan-Peter Hoth

Eröffnung der interkulturellen 
Woche in Schaumburg 

Freitag, 
13. September 

17.00 bis 20.00 Uhr 
im und um das 

Marie-Anna-Stift 
in Stadthagen
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Manchmal wollen wir selbst etwas 
verändern und stellen dann oft fest, 
dass das gar nicht so einfach ist. Ob-
wohl es vernünftig scheint oder wir 
die Vorstellung haben, dass diese 
Veränderung uns auch guttun würde. 
Die Umsetzung vom Kopf zum Han-
deln gestaltet sich oft schwierig. 
Warum ist das so? Einer von wahr-
scheinlich vielen Gründen scheint mir 
zu sein, dass zum Verändern immer 
auch ein Aufhören gehört. Gewohn-
tes in Zukunft unterlassen. Auf bisher 
Selbstverständliches verzichten. 
Damit verbunden ist die Unsicherheit, 
ob sich das Neue in meinem Leben 
auch wirklich gut anfühlen wird. Beim 

Alten weiß ich, wie es sich anfühlt. 
Beim Neuen nicht. Es braucht also 
auch Mut. Wie kriegt man das hin?
Ich glaube, im Wort „Aufhören“ steckt 
ein wichtiger Hinweis. Das Wort hat 
nämlich einen doppelten Sinn. „Auf-
hören“ bedeutet auch so etwas 
wie: aufmerken, sich einem anderen 
aufmerksam zuwenden. „Hör auf!“ 
meint also nicht nur den Appell, et-
was zu beenden, sondern auch den 
Hinweis, auf etwas oder jemanden 
anderen zu achten.
Es gibt eine Geschichte von Jesus, 
die ich vor diesem Hintergrund ganz 
neu gehört habe. Die Geschichte von 
Maria und Martha, die Jesus einmal 

besucht. Martha wird da 
als sehr geschäftig be-
schrieben, um es dem 
Gast gut und angenehm 
zu machen, während 
Maria sich einfach zu 
Jesus setzt, um ihm zu-
zuhören. Darüber be-
schwert sich Martha bei 
Jesus. 
Martha ist in ihrem ge-
wohnten Trott. Man 
macht das schließlich so, 

"Hör doch mal auf!“

Unser Thema

wenn ein Gast kommt. Dann 
soll alles schön sein. Der Gast 
soll nicht hungrig und durstig 
sein, also muss etwas herge-
richtet werden. Das hat sie 
von Kindheit an so gelernt. 
Und was würden die Leute 
sagen, wenn Martha das alles 
egal ist? Auf keinen Fall will sie im Dorf 
als schlechte Gastgeberin gelten.
Jesus sagt: „Martha, Martha, du hast 
viel Sorge und Mühe. Eins aber ist 
not. Maria hat das gute Teil erwählt.“ 
(Lukas 10).
Das könnte man übersetzen: „Martha, 
nun hör doch mal auf! Hör auf mit 
diesem Rumgerenne und deinem An-
spruch, alles perfekt zu machen. Hör 
auf, auf das Gerede und Urteil der an-
dern zu hören!“ 
Martha würde diesen Appell hören - 
aber deshalb damit aufhören?
Man könnte auch so übersetzen: 
„Martha, hör einmal auf mich! Nimm 
diesen besonderen Moment und die 
besondere Zusage wahr. Lass sie in 
dich hinein! Öffne dein Ohr und dich 
selbst!“
Und vielleicht setzt sie sich dann doch 
zu Maria und hört auf die besonderen 

Worte, die Jesus zu sagen hat. Da-
von, dass nicht der Dorfklatsch die 
entscheidende Anerkennung für 
das Leben gibt, sondern Gottes Zu-
sage. Davon, dass auch in schwie-
rigen Lebenslagen mit Gottes Zu-
spruch erfülltes Leben möglich ist. 
Ganz sicher. 
Und dieser Moment des „Auf-Hö-
rens“ könnte die Kraft und den Mut 
wirken, mit etwas aufzuhören, was 
einen selbst eigentlich nicht mehr 
zufrieden macht. Etwas zu verän-
dern, was dem Leben am Ende mehr 
Erfüllung schenkt.
Und so mag das auch uns helfen, 
etwas zu verändern. „Hör doch mal 
auf das, was Jesus dir zu sagen hat!“

Jan-Peter Hoth
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Kurs für Sinnsucher

Kurs für Sinnsucher
Für wen ist Alpha? Alpha 
richtet sich an alle, die Fra-
gen über das Leben und 
den Glauben haben, wie z.B. 
„Warum bin ich hier?“ oder 
„Jesus, wer ist das?“ Alpha ist 
eine Chance, diesen und an-
deren Fragen auf den Grund 
zu gehen.

Wo und wie läuft ein Alpha-Treffen ab? 
Wir treffen uns donnerstags um 19.00 Uhr im Jakob-Dammann-Haus und be-
ginnen mit einem guten Essen. Danach gibt es einen kurzen Vortrag/Impuls 
zu Themen des christlichen Glaubens, Anschließend findet ein Austausch auf 
Augenhöhe statt, bei dem Fragen, Gedanken und Zweifel miteinander geteilt 
werden können. Begleitet und organisiert werden die Abende von einem Pastoren-
team, den Teilnehmenden des Alpha-Kurses 2023 und engagierten ehrenamtlichen 
Mitarbeitern. Ende ca. 21.30 Uhr.

Anmeldung und Infos 
Für weitere Infos sowie zur Anmeldung melden Sie sich telefonisch oder per Mail 
in der Oberpfarre. Oder nutzen Sie auch gern unser Anmeldeformular, das auf 
der Homepage zur Verfügung steht. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldeschluss: 
08.08.2024

Wir freuen uns auf Sie! Herzliche Grüße,
Ihre Pastoren Marcus Piehl und Ralf Schneckener

Alphaabende: 
15.08. / 22.08. / 29.08. / 05.09. / 12.09. / 19.09.
Die genauen Themen werden noch bekannt gegeben.
Alphatag: Samstag, 28.09.

Einführung 
Landesbischof

Seit dem 2. Mai ist er offiziell schon im Amt. Jetzt wurde 
Dr. Oliver Schuegraf in einem festlichen Gottesdienst in das 
Amt des Landesbischofes unserer Kirche eingeführt. Die 
Einführung nahm Landesbischof Meister aus Hannover vor. 
Die Kantoreien aus Bückeburg und Stadthagen, Posaunen-
chor und Jugendband begleiteten den Gottesdienst in der 
vollbesetzten Kirche. 
Unter den vielen Gästen waren auch Wegbegleiter aus den 
früheren Arbeitsbereichen von Dr. Schuegraf, die die welt-
weite Verbundenheit der Kirche sichtbar machten.
In seiner Predigt bezog er sich auf das Wort von Paulus, dass 
wir als Christen nicht dem Geist der Furcht folgen müssen. 
Gottes Geist ist ein Geist der Kraft, der Liebe und der Be-
sonnenheit. Dieser Geist ermutigt und macht freimütig und 
ist so die Quelle dafür, zuversichtlich auf die Veränderungen 
unserer Zeit zu reagieren. 
Im Anschluss an den Gottesdienst waren alle eingeladen, 
um die Kirche herum noch bei Kaffee und aus den Ge-
meinden gespendetem Kuchen zusammen zu sein und 
dem neuen Landesbischof persönlich zu begegnen.

Jan Peter Hoth

Einführung von Landesbischof 
Dr. Oliver Schuegraf

Bibellesung zum Bischofsamt Landesbischof Meister 
bei der Einführung

Bischof Musa Panti Filibus 
spricht einen Segen

Dr. Schuegraf mit dem 
Bischofskreuz
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Angebote
Samtgemeinde

Fragen rund um die Pflege und 
Versorgung älterer und pflege-
bedürftiger Menschen 

jeweils am ersten 
Dienstag im Monat
10.00 bis 12.00 Uhr

Servicebüro, Zimmer 4 
Samtgemeinde Lindhorst 
Bahnhofstraße 55a 

Ansprechpartnerin:
Frau Rica Poppe
Senioren- und Pflegestützpunkt 
Landkreis Schaumburg 

Vorherige Terminvereinbarung 
im Vorzimmer der Samtgemeinde-
bürgermeisterin
Telefon: 05725 - 700124

Senioren-
sprechstunde

Renten-
beratung

Herr Dieter Natzel
Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung

Versichertenunterlagen und 
Personalausweis sind 
mitzubringen.

Vorherige Terminvereinbarung 
im Vorzimmer der Samt-
gemeindebürgermeisterin
Telefon: 05725 - 700124 

jeden ersten Donnerstag 
im Monat in der Zeit
von 9.00 bis 12.30 Uhr 
und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
Multifunktionsraum
der Gemeinde Lindhorst 
- Erdgeschoss - 
Bahnhofstraße 55

Angebote der Samtgemeinde 
Lindhorst

Nachruf

Am 1. Juli 1975 kam Otto Henke 
als Pastor nach Lindhorst und zog 
mit seiner Familie, Ehefrau Hella, 
Sohn Hagen und Tochter Ulla in 
das Pfarrhaus an der Parkstraße 
ein. Damals war Lindhorst in zwei 
Pfarrbezirke aufgeteilt.
Pastor Henke kam aus dem Rhein-
land und hatte als Ziel Steinhude. 
Die Stelle dort war besetzt und so 
kam er nach Lindhorst. „Die Mu-
sik und das Segeln gehören zum 
Schönsten, was ich mir vorstellen 
kann“, war seine Aussage. Da war 
er nun richtig in der Kirchengemein-
de Lindhorst und am Steinhuder 
Meer. Die Kirchenmusik mit Kirchen- 
und Posaunenchor und die von Frau 
Henke ausgebildeten Flötengrup-
pen in Gottesdiensten, Andachten 
und zu verschiedenen Anlässen 
spielten dabei eine große Rolle.
Pastor Henke war jemand mit Über-
zeugung und aufgeschlossen für 
Veränderungen in der Gemeinde-
arbeit. Dafür stehen z.B. die Frei-
zeiten in Sachsenhain, die Restau-
rierung des Kircheninnenraums mit 

Frei legung 
der Fresken 
und das Er-
stellen des 
Kuppelraumes.
Das schwierige Thema „alkoholfreies 
Abendmahl“ hat der Kirchenvorstand 
im März 1978 entschieden. Bei der 
theologischen und medizinischen 
Diskussion konnte Pastor Henke ent-
scheidend mitwirken.
An eine Aussage von Pastor Henke 
erinnern wir gerne: „Die Gemeinde 
strahlt eine eigene Atmosphäre aus 
und vor allem die gelungene Mi-
schung aus Alt und Neu.“
Pastor i.R. Otto Henke hat nach sei-
nem Ruhestand in Großenheidorn 
gelebt und dort fast sein 87. Lebens-
jahr erreicht.
Die Kirchengemeinde Lindhorst 
trauert mit seiner Familie. Wir glau-
ben, was er gepredigt hat, an die 
Auferstehung zum ewigen Leben. 
Wir werden sein Andenken in Eh-
ren halten.

Brigitte und Hans Dieter Stoffels

Nachruf
Pastor i.R. Otto Henke
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Gemeindekirchenrat
Heuerßen

Der neue Gemeindekirchenrat

Britta Abs
56 Jahre, Reinsen, 
Frühpensionärin, 
verheiratet, 2 Kinder

Therese Büchner
39 Jahre, Heuerßen, 
Lehrerin (Musik und 
Mathematik), 
verheiratet, 4 Kinder

Monika Bury
62 Jahre, Heuerßen, 
Gärtnermeisterin, 
3 Kinder

Dr. Holger Buschmann
51 Jahre, Heuerßen, 
Diplom-Biologe, 
verheiratet, 4 Kinder

Kerstin Grützner
55 Jahre, Obern-
wöhren, Kauffrau 
im Einzelhandel / 
jetzt Hausfrau, 
verheiratet, 3 Kinder

Georg Fokken
61 Jahre, Heuerßen, 
Altenpfleger in Rente, 
verheiratet, 2 Kinder

Gemeindekirchenrat
Heuerßen

Dr. Sarah Hoenemann
34 Jahre, Heuerßen, 
Gesundheits- und 
Pflegewissenschaftlerin, 
verheiratet, 1 Kind

Dr. Heike Ostrowski
58 Jahre, Reinsen, 
Zahnärztin, 
verheiratet, 1 Kind

Achim Röhler
62 Jahre, Kobbensen, 
Gärtner/Baumschule, 
verheiratet, 3 Kinder

Heiko Weidemann
55 Jahre, Habichhorst, 
Zimmermeister, 
verheiratet, 3 Kinder

Heike Werner
57 Jahre, Heuerßen, 
Kauffrau im Gesund-
heitswesen, 
verheiratet, 4 Kinder

in Heuerssen
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Gottesdienste

Sonntag, 
02.06.

11.00 Uhr Gottesdienst
mit Anmeldung der 
Konfirmand*innen

10.00 Uhr Gottesdienst und 
Jubelkonfirmation 
mit Posaunenchor

Sonntag,
09.06.

11.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst 
mit der Band 
„aufLeben“

Sonntag,
16.06.

11.00 Uhr Gottesdienst mit
Jubelkonfirmation

10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag,
23.06.

11.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 
30.06.

10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 
07.07.

11.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 
14.07.

10.00 Uhr Gottesdienst

LindhorstHeuerßen

Gottesdienste

Beginn der Sommerferien, 
abwechselnd Gottesdienst in Heuerßen und Lindhorst

Gottesdienste

Sonntag, 
21.07.

11.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 
28.07.

10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 
04.08.

11.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst

Sonnabend,
10. August

  9.30 Uhr Schulanfänger-
gottesdienst

Sonntag, 
11.08.

11.00 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl

10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Anmeldung der 
Konfirmand*innen

Sonntag, 
18.08.

11.00 Uhr Partnerschafts-
gottesdienst 
Südafrika

10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 
25.08.

11.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Posaunenchor

Sonntag, 
01.09.

10.00 Uhr Gottesdienst 
am Forsthaus Halt 
in Obernwöhren

10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst 
unterwegs

LindhorstHeuerßen

Gottesdienste
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Partnerschaft Südafrika / Bouleturnier
Heuerßen

Am Sonntag, den 18. August 2024 
findet der jährliche Partnerschaftsgottes-
dienst um 11.00 Uhr in Heuerßen statt. 
Die Pastorin, die den Gottesdienst hält, 
kommt aus Südafrika aus unserem Kir-
chenkreis Kgetleng. Sie nimmt an einem 
Programm für Pastoren von Hermanns-

burg teil und ist für vier Jahre in Deutschland. Zur Zeit ist sie in Hildesheim. Frau 
Anne Matthys ist Pastorin in Luka. Anschließend wird noch Gelegenheit sein, 
um Frau Matthys näher kennenzulernen.
Wir vom Partnerschaftskreis freuen uns, viele in Heuerßen begrüßen zu kön-
nen, um mit uns und unseren Schwestern und Brüdern in Südafrika den Got-
tesdienst zu feiern.

Heike Werner 
für den Partnerschaftskreis

Partnerschaftsgottesdienst

Herzliche Einladung zum Bouleturnier 
am 31. August um 14.00 Uhr in Pastors Garten. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Das Turnier wird durch den Förderverein Dorfgemeinschaft 
Heuerßen/Kobbensen organisiert.

Bouleturnier
Sonnabend, 31. August 2024,
um 14.00 Uhr in Pastors Garten

Südafrika
©
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Anne Matthys

Archebasar und Nachruf
Heuerßen

Klaus Henckel war zu seiner Zeit  im  Kirchen-
vorstand und hat viele Jahre die Leitung der 
Lektoren-Gruppe innegehabt. Er war ein sehr 
engagiertes Gemeindemitglied. Seine Spuren 
sind auch auf dem Kirchgelände zu sehen, denn 
er hat die Kirchturm-Uhr anfertigen lassen und 
die Sonnenuhr an der Kirche neu ausgerichtet. 
Besonders am Herzen lag ihm aber auch die Ein-
gliederung neu Zugezogener; er lud in sein Haus 
ein und arrangierte Treffen.
So bleibt uns die Erinnerung an Klaus Henckel erhalten.

Astrid Weidemann

Sonnabend, 14. September 2024,
ab 13.30 Uhr
Altes Pfarrhaus, Kirchweg 4a

Archebasar

Sortierte Baby- und Kindermode in allen Grössen von Größe 56 bis 176,
Umstandsmode, Spielsachen, Autositze, Hochstühle und alles weitere 
rund ums Kind...
Kurze Warteschlangen dank Scannerkassen, Kaffee und Kuchen, auch zum 
Mitnehmen! Schwangere und Menschen mit Beeinträchtigung haben die 
Möglichkeit, bereits ab 13.00 Uhr zu stöbern.

rund ums Kind

Nachruf
Klaus Henckel
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Gemeindekirchenrat
Lindhorst

Der neue Gemeindekirchenrat

Christian Blume
42 Jahre, Lindhorst, 
selbständig, ledig

Kerstin Harder
53 Jahre, Lindhorst, 
Chemielaborantin	
verheiratet, 2 Kinder

Martina Backer
59 Jahre, Lindhorst, 
Diplomvolkswirtin, 
verheiratet, 2 Kinder

Ulrike Brunkhorst
61 Jahre, Lindhorst, 
Kaufmännische 
Angestellte,
verheiratet, 3 Kinder

Mike Hattendorf
37 Jahre, Lindhorst, 
Mineralölkaufmann
verheiratet, 1 Kind

Saskia Isensee
38 Jahre, Lindhorst, 
Krankenschwester	
verheiratet, 5 Kinder

Gemeindekirchenrat
Lindhorst

in Lindhorst

Mara Ranck
25 Jahre, Lindhorst, 
Bauleitung,
ledig

Ivonn Prczigodda
59 Jahre, Lindhorst, 
Pharmareferentin,	
ledig

Markus Wilkening
45 Jahre, Lindhorst, 
Elektrotechniker,
2 Kinder

Torben Siebert
29 Jahre, Lindhorst, 
Bauingenieur,
verlobt	

Antje Weigel-Witzler
67 Jahre, Lindhorst, 
Rechtsanwältin,	
verwitwet

Jan Luca Schmidt
24 Jahre, Lindhorst, 
Angestellter,
ledig
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Gruppen und Kreise
Lindhorst

Erwachsene

	 Ökumenisches Frauentreffen
Näheres bei Brigitte Stoffels,
Telefon: 05725 - 6622 

Montag, 03. Juni 2024
Kath. Pfarrheim, 19.30 Uhr 	
Thema: „Atem des Lebens“             

Montag, 05. August 2024 
Kath. Pfarrheim, 18.00 Uhr 
Rezepte aus dem Leben der Hildegard 
von Bingen, anschließend gemütliches 
Beisammensein mit Essen und Trinken 
vom Mitbringbüffet

Montag, 02. September 2024
Ev. Gemeindehaus, 19.30 Uhr 	
Thema: „Man sieht nur mit dem 
Herzen gut“, 
Pastorin i.R. Anne Riemenschneider 

Gemeinde aktiv
Kinder und Jugend

Kirchenmusik

	 Posaunenchor
Gemeindehaus Lindhorst
jeden Donnerstag, 
20.00 bis 21.30 Uhr

	 Singkreis
Gemeindehaus Lindhorst
jeden zweiten Mittwoch, 
20.00 bis 21.30 Uhr
Info: Werner Gundlach 
Telefon: 05725 - 1723

Nachbarschaftshilfe

	 „Tür an Tür“ - 
Nachbarschaftshilfe
Wir verbinden Menschen, die gerne 
helfen, mit Menschen, die gelegent-
lich Hilfe benötigen.

Kontakt: Pfarramt Lindhorst, 
Telefon: 05725 - 5075

17. Juni, 22. Juli, 26. August
jeweils um 19.00 Uhr im Kuppelsaal

	 Vor- und Haupt-
konfirmandenunterricht 
Gemeindehaus Lindhorst
14-tägig dienstags, 
17.00 bis 18.30 Uhr

	 Offener Babytreff
Gemeindehaus Lindhorst
jeden Mittwoch
9.30 bis 11.30 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Stephanie Clausing, 
Telefon: 0178 - 6886 410
Kerstin Pieper, 
Telefon: 0178 - 6886 409

Konfirmandenkurs
Lindhorst

	 Mittagessen 
jeweils 12.00 Uhr im Gemeindesaal
Mittwoch, 03. Juli
im August findet kein Mittagessen 
statt, Mittwoch, 04. September

Anmeldung bitte bis zwei Tage 
vor dem Mittagessen!
Kosten: 8,- Euro für ein dreigängiges 
Menü mit Getränken

	 Frauenkreis
Gemeindehaus Lindhorst 
Mittwoch, 14. August, 15.00 Uhr 
„Ein Ausflug mit Pastor Vauth“

Mittwoch, 11. September, 
15.00 Uhr 
„Ein Nachmittag mit Pastor Vauth“

	 Missionsbasarkreis
Gemeindehaus Lindhorst  
jeden Dienstag, 9.30 bis 11.00 Uhr
Info: Brigitte Stoffels, 
Telefon: 05725 - 6622 

Erwachsene

Hospizdienst

	 Ambulanter Hospizdienst Opal 
Stadthagen / Bückeburg 
Bahnhofstraße 16
31655 Stadthagen
Telefon: 0176 - 15722994
Ansprechpartnerin: 
Susanne Piehler-Kaspar

Im Gottesdienst am 11. August 
2024 um 10.00 Uhr laden wir die 
Konfirmand*innen, die im Mai 2026 
konfirmiert werden möchten, ganz 
herzlich ein, mit ihren Eltern zu kom-
men.
Eingeladen sind die Konfirmanden 
und Konfirmandinnen, die nach 
den Sommerferien in der 7. Klasse 
sind bzw. in der 2. Jahreshälfte 2011 
oder 2. Jahreshälfte 2012 geboren 
wurden.

Es wird einige Informationen zur Kon-
firmandenzeit geben und nach dem 
Gottesdienst findet die Anmeldung 
statt.

Neuer 
Konfirmanden-
kurs
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Gruppen und Kreise
Heuerßen

	 Kinderklatsch (Krabbelgruppe)
für Kinder bis 3 Jahre
dienstags, 9.15 bis 10.45 Uhr
Gemeindehaus Altes Pfarrhaus

Kleiner Archekreis
für Kinder ab 3 Jahren
donnerstags, 15.30 bis 17.00 Uhr,
alle zwei Wochen
Gemeindehaus Altes Pfarrhaus

Ansprechpartnerin: 
Therese Büchner
Telefon: 05725 - 7010134

Gemeinde aktiv
Kinder und Jugend

	 Gesprächskreis 
	 Heuerßen / Lindhorst
montags, 19.30 Uhr
Gemeindehaus Lindhorst	
Termine erfragen

	 Frauenkreis
letzter Mittwoch im Monat, 
15.00 bis 17.00 Uhr
Gemeindehaus Altes Pfarrhaus

 	 27. Juni 2024
 	 im Juli Sommerpause
 	 28. August 2024

Ansprechpartnerin: 
Ingrid Lübke, 
Telefon: 05725 - 1044

	 Männerfrühstück
Das nächste Männerfrühstück 
findet im November statt.
Gemeindehaus Altes Pfarrhaus
Es wird schriftlich dazu eingeladen.

	 Vor- und Haupt-
	 konfirmandenunterricht 
14-tägig dienstags 
17.00 bis 18.30 Uhr
im Gemeindehaus Lindhorst

Erwachsene
	 „MITTENDRIN“ Frauentreff

jeden 2. Dienstag im Monat, 
19.30 Uhr
Gemeindehaus Altes Pfarrhaus
Ansprechpartnerin:
Lisa Langner 
Telefon: 01573 - 4315347

Erwachsene

Gruppen und Kreise
Heuerßen

	 „Tür an Tür“ -
   	 Nachbarschaftshilfe

Telefon: 0178 - 813 09 04

Wir verbinden Menschen, die gerne 
helfen, mit Menschen, die gelegent-
lich Hilfe benötigen.

Diese Hilfen bieten wir an: 
	 Krankenbesuche
 	gelegentliche Botengänge, 

	 Fahrdienste, Einkäufe
	 Informationen und Hilfestellung 

	 bei Anträgen und Formularen
 	Zeit für Gespräche, 

	 zum Zuhören
	 Vermittlung weiterer 

	 Hilfsangebote

Wir sind gerne ehrenamtlich und 
unentgeltlich für Sie da und unter-
liegen der Schweigepflicht. 
Unser Angebot ersetzt in keinem 
Fall die Arbeit von Pflegediensten.

Kirchenmusik

	 Ehemalige Gymnastikgruppe
jeden 3. Montag im Monat,
20.00 Uhr 
Gemeindehaus Altes Pfarrhaus

	 Medizinisches 
	 Gesundheitstraining
	 für Frauen ab 50 Jahre
jeden Mittwoch 
ab 10.45 Uhr
Gemeindehaus Altes Pfarrhaus

	 Line-Dance
donnerstags, 
19.00 bis 20.30 Uhr
Gemeindehaus Altes Pfarrhaus
Infos unter Telefon: 
0177 - 2855018

	 Posaunenchor
Jungbläser
freitags, 19.00 bis 19.45 Uhr 
Hauptchor
freitags, 19.45 bis 21.30 Uhr 
Gemeindehaus Altes Pfarrhaus

Ansprechpartnerin: 
Astrid Hautau-Pahlow 
Telefon: 05725 - 913577

Sport und Bewegung

Nachbarschaftshilfe

Hospizdienst

	 Ambulanter Hospizdienst Opal 
Stadthagen / Bückeburg 
Bahnhofstraße 16
31655 Stadthagen
Telefon: 0176 15722994
Ansprechpartnerin: 
Susanne Piehler-Kaspar
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Geburtstage
Heuerßen

Juni

Geburtstage
Juli

Geburtstage
Heuerßen

August

Geburtstage

Bitte schicken Sie 
uns Ihre Erklärung 

von Seite 33 zu, wenn 
Sie es wünschen, Ihren 
Geburtstag mit Datum 

zu veröffentlichen.

August

Juli

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Daten von Taufen, 

Trauungen, Konfirmationen, 
Trauerfeiern und Geburtstagen
nicht im Internet veröffentlicht. 
Diese Angaben sind nur in der 

Druckversion zu finden.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Daten von Taufen, 

Trauungen, Konfirmationen, 
Trauerfeiern und Geburtstagen
nicht im Internet veröffentlicht. 
Diese Angaben sind nur in der 

Druckversion zu finden.
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Geburtstage 
Lindhorst

Geburtstage
Juni

Juli

Bitte beachten Sie die 
Erklärung zur Veröffentlichung 
von Geburtstagen auf Seite 33!

Geburtstage 
Lindhorst

Geburtstage
August

August

Juli Im Juli
Wege, hundertmal 
gegangen.
Häuser, 
immer schon da.
Wald und Feld, 
so bekannt
wie deine 
Westentasche.

Ich wünsche dir 
Freude
am zweiten, dritten 
und vierten Blick,
der dir die Schönheit 
dessen zeigt,
was du zu kennen 
glaubtest.

Es könnte ja sein,
dass gerade das 
Altvertraute
dich neu überrascht,
wenn du es anders 
zu sehen lernst.

Tina Willms

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Daten von Taufen, 

Trauungen, Konfirmationen, 
Trauerfeiern und Geburtstagen
nicht im Internet veröffentlicht. 
Diese Angaben sind nur in der 

Druckversion zu finden.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen 

werden die Daten von Taufen, 
Trauungen, Konfirmationen, 

Trauerfeiern und Geburtstagen
nicht im Internet veröffentlicht. 
Diese Angaben sind nur in der 

Druckversion zu finden.
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Freude und Trauer

Trauerfeiern

Taufen

Von allen Seiten 

umgibst du 
mich und hältst deine 

Hand über mir.
Psalm 139,5

Goldene Hochzeit

Verschiedenes

In unserem Gemeindebrief ver-
öffentlichen wir die Daten und 
Adressen von Geburtstagen ab 
dem 70. Lebensjahr der Gemein-
deglieder der Kirchengemeinden 
Heuerßen und Lindhorst. 
Da vereinzelt Gemeindeglieder 
keine Veröffentlichung wünschen 
und wir auf Grund des aktuellen 
Datenschutzrechtes eine sichere 
Rechtsgrundlage benötigen, bit-
ten wir um Ihr schriftliches Ein-
verständnis, Ihren Namen, Ihre 
Adresse und Ihren Geburtstag 
veröffentlichen zu dürfen.
Wenn wir diese Erklärung von Ih-
nen noch nicht vorliegen haben, 
bitten wir Sie, diese dem Gemein-
debüro Heuerßen oder Lindhorst 
zukommen zu lassen (auch als 
Mail möglich).

Vor- und Zuname

Straße

Geburtstag

zur Veröffentlichung 
von Geburtstagen

Erklärung

----------------------------------------

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--

Schöne      	
   Ferien!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
werden die Daten von Taufen, 

Trauungen, Konfirmationen, 
Trauerfeiern und Geburtstagen
nicht im Internet veröffentlicht. 
Diese Angaben sind nur in der 

Druckversion zu finden.
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Ansprechpartner*innen
Heuerßen

	
Ansprechpartner*innen

	 Pfarrbüro
Kirchweg 4
31700 Heuerßen
Telefon: 05725 - 7416
Telefax: 05725 - 5178
E-Mail: heuerssen@lksl.de 

	 Pfarrsekretärin 
Astrid Weidemann 

Bürozeiten: 
Dienstag und Donnerstag 
09.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch
17.00 - 18.00 Uhr Pastor Bangert

	 Pastor
Dirk Bangert
mit Wohnsitz in Wendthagen
Ziegenbrink 1, 31655 Stadthagen
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Telefon: 05721 - 7416
E-Mail: d.bangert@lksl.de 
Signal / WhatsApp / Telegram / SMS
Mobil: 0162 - 3051859

	 Kirchenvorstand
Georg Fokken
Telefon: 05725 - 7408

	 Küsterin 
Astrid Weidemann 
Telefon: 05721 - 891874

	 Friedhof
Astrid Weidemann
und Mike Komoll

	 Kindergruppen / Musik
Therese Büchner
Telefon: 05725 - 7010135

	 Organistin
Astrid Hautau-Pahlow
Telefon: 05725 - 913577

	 Posaunenchor
Jörg Homeier 
Astrid Hautau-Pahlow
Telefon: 05725 - 913577

Bankverbindung 
Bank: Sparkasse Schaumburg
Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Heuerßen
BIC: NOLADE21SHG
IBAN: 
DE65 2555 1480 0470 1441 55

 

Für die Gemeindebrief-
austräger*innen: 

Der nächste Gemeindebrief 
ist abholbereit ab dem 
25. August 2024 nach dem 
Gottesdienst (11.00 bis 12.00 Uhr) 
im Gemeindehaus und zu den 
Öffnungszeiten des Pfarramtes.

Ansprechpartner*innen 
Lindhorst

Ansprechpartner*innen

 	 Pfarrbüro und 
Friedhofsverwaltung
Pfarrweg 3
31698 Lindhorst
Telefon: 05725 - 5075
Telefax: 	05725 - 5076
E-Mail: 	 lindhorst@lksl.de

	 Pfarrsekretärin
Andrea Möller

Bürozeiten: 
Montag bis Mittwoch 
und Freitag
8.00 - 10.00 Uhr
Donnnerstag: 
15.00 - 18.00 Uhr

	 Küster
André Hänel
Telefon: 0151 - 20761837

Bankverbindung 
Bank: Sparkasse Schaumburg
Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Lindhorst
BIC: NOLADE21SHG
IBAN: 
DE66 2555 1480 0488 2240 64

 

	 Für den Kirchenvorstand
stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest

	 Pastor 
Wilfried Vauth
Pfarrweg 3
Telefon: 05725 - 5075 
E-Mail: w.vauth@lksl.de

	 Diakonie-Sozialstation
Marktplatz 5
31553 Sachsenhagen 
Telefon: 05725 - 5380
Bürozeiten: 
Montag - Freitag: 
9.00 - 16.00 Uhr

Für die Gemeindebrief-
austräger*innen: 

Der nächste Gemeindebrief 
ist abholbereit am Montag, 
den 26. August 2024 
von 9.00 bis 18.00 Uhr 
vor dem Büro im Lindhorster 
Pfarrhaus.



Spazierengehen,
schlendernd,
mit offenen Augen.
Wenn Gräser murmelten,
was hörtest du wohl?
Wenn Blumen summten,
welche Melodie wählten sie?
Wenn Büsche plauderten,
was erzählten sie dir?
Wenn Bäume sängen,
wie klänge ihr Lied?
Ich wünsche dir einen Sinn
für die stille Stimme
von allem, was grünt:
Von Gräsern und Blumen,
Büschen und Bäumen.

Tina Willms

AugustIm


